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deshalb ı folgenden kurzen Bericht berwichtige Arbeitsgebiete des Ordens
Die Gesellschaft Jesu gehört den bedeutendsten Missionsorden der katho-

lischen Kirche. 53600 Jesuiten arbeiten 1 den Missionen, davon 415959 ı Asıen, Von
diesen 2104 allein Indien, 4593 Japan. 899 Jesuiten wirken Afrıka, die
übrigen Missionare verteilen sıch auf andere Missionsgebiete.

ıne der wichtigsten Aufgalgen des Ordens ist VOo  e jeher Lehrtätigkeit SC-
je P Er unterhält heute 04 kıirchliche Hochschulen, Universitäten SOWIE
181 Kollegien.
e Leser uUNnSsSeTeTr Zeitschrift dürfte besonders ınteressieren, dafß die Gesell-

schaft Jesu 1 320 Zeitschriften ı 3() Sprachen herausgibt mıiıt 13, Millionen Abon-
nenten un jährlichen Gesamtauflage vVon 144 Millionen. Im einzelnen VT -
teilen siıch die Zeitschriften WIE Lolgt:
399 Zeitschriften befassen sıch mıt Fragen der Frömmigkeit, der Spirıtualität. Im

deutschen aum: „Geist un Leben“‘ (Würzburg), „Der grolse Entschluß“‘
(Wıen), der „Herz-Jesu-Sendbote‘‘ (Innsbruck).

261 Zeitschriften sınd Kollegsblätter
137 haben wissenschaftlichen Charakter
200 sind Zeitschriften der Marianischen Kongregationen

TF Missionszeitschriften: Deutschland ‚„Die katholischen Miıssionen‘“‘ (Frei-
urg ] Br.)

26 Zeitschriften befassen sıch allgemein miıt dem Geisteslehben der Gegenwart.
Die bekanntesten sınd: ‚„Civiıltä Cattolica“® om seıt 1851, „Etudes” Paris)
seıt 1896, un! die „Stimmen der Zeit‘“, deren erstes eft 1364 unter dem Tıtel
„Stimmen aus Maria Laach“‘ erschien. Der Titel wurde 191  ] den heutigen
abgeändert
astronomische Zeitschriften

152 verschiedenen nhalts
Andere Tätigkeiten des Ordens lassen sıch schwerer iN Zahlen ausdrücken: dıe

Mitarbeit i der ordentlichen Seelsorge, den Volksmissionen, die Tätigkeit als
Jugendseelsorger, Exerzitienmeister, Spirituäle USW., VonNn der stillen, aufopfernden
Arbeit der rund 5800 Brüder der Haus- un Feldarbeit, daheım un den
Missionen S5ANZ schweigen.

UMSCHAU

Kın Mönch uUlNsScTer age Jegen Zeugn1s a b VOIN Leben un Denken
der Mönche unter UuNs Besonders SC hin-

Die Mönche stehen der gelıstıgen auf jungst erschıenenes Werk
Börse der eıt hoch Kurs. Die Bü- Schweigen IN Hımmel Kın Buch ber das

Leben der Mönche In Bıldtafeln undcher VOoO  —_ Thomas Merton, VON Walter lexten aus relıgıösen Schriften Wiıeshaden
Dirks und Walter Nigg diesem Thema 1957 Rheın Verlagsanstalt Ln V 26,80

Das uch bıetet mehr als die meıstien derund ıhr Erfolg sınd Au  > eINn Zeichen —
heute belıehten Bıldbände Hıer werdenter vielen, die darauf hinweisen.1 Die dıe Bilder ZUC Sprache iNNeren Welt
und große, wesentliche Texte helfen dıe Bıl-

IV’’alter Dirks Die Antwort der Mönche der Uum heiligen Geheimnis monastıschen
Frankfurt 1952, Verlag der Frankiurter Lebens hın durchsıchtig machen, VO  — dem
Hefte ICalter Nıgg, Vom Geheimmniıs der S16 künden. Manche sınd vielleicht
Mönche. Zürich Stuttgart 1953, Artemuis. ‚‚schön‘®‘ un ‚„stimmungsvoll‘®* un könnten
Thomas Merton. Die meisten SCINECL Bücher daher äasthetisch mißverstanden werden.
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Mönche hbesitzen die Anziehungskraft Söhne des heiligen Dominikus e1inNne be-
stımmteorm des Mönchtums der Kircheder klaren, unvermischten Form HNan

könnte Von gelst1ger Rasse sprechen. Sie darstellen Die Benediktiner sınd
manchem anders un dıe Kartäusererscheinen dem gehetzten Gegenwarts-

menschen als Vertreter Welt der ebenfalls Immerhin bleibt VoNn
dem w as INan den Mönch schlechthinSammlung un Ruhe Sie bewahren SC1-
enNnnen könnte.S Werte, Von denen NSeTrTe Kultur

herkommt un Q uUus denen S16 TOTZ allem Es begınnt mıt dem weißhaarigen, SC-
prägiten Männerkopf auf dem Schutz-noch irgendwie heimlich€ ırd

Aber INan hat durchaus keine klare Vor- umschlag, der gut der Kopf Künst-
lers könnte. Wenn Ver-stellung, WIC das Leben olchen

Menschen un W 16 e1inN olcher Mönch sammlung auftauchte, ZOS unwill-
kürlich die Blıcke auf sich IDDann erzähltselbst konkret SC1iH InNas Im Gegenteil dieser Niedersachse aus dem Oldenbur-

indem nma  — sıch Cc1IN es Bild Voxhn gischen Kindheit nüchtern, VEr -
ihnen macht rückt Ian S16 ungebühr- halten. [)Das en Moor Die eim-
iıch eıt VOo realen Leben W  9 11HNan 1C. Bewunderung für den Vater:
heroisıiert und entmenschlicht S1C ıne Seite über die Mutter verdient
gleich Wortlaut mitgeteilt ZU werden (Die

Da Mas 6S manchem willkommen SCIN, Mutter hatte zehn Kındern das en
daß iıhm die Aufzeichnungen e geschenkt) „Gern half ich mMeiner Mut-
dernen Mönches die Gelegenheit biıeten, ter en Ferien hbe der Arbeit. Ich
sich deren Art un en einmal näher konnte 65 nicht sehen, ennn S1C, schon
anzusehen. Wir INGC1INEN die „Aufzeich- fünfzig Te alt, selbst den Stalldün-

SCr auf chubkarre ı den GartenNUNSCH un Briefe des Dominikaners
Laurentius Siemer, dıe SEC1INHN Ordensbru- rachte. em tat ich gerade diese Ar-
der Urban Plotzke kürzlich he1ı Josef beıt SCIN, Meiner Mutter tat 6S wohl,

daß ich SCIN Haus wäar und SCerN ınrKnecht Frankfurt/Maiın herausgege-
ben hat Siemer iSTt März 1883 half kam 6S auch da S16 wWEeEINeEN

anfıng, als ıch einmal uUrc iırgendOldenburg geboren und 8081 71 Ok-
tober 1956 öln gestorben Er ırd eIiwas verärgert erklärte, ich wünschte
manchem Leser als Rundfunk- un dıe Kerjen Ende Diese Tränen

INE1INELTr Mutter haben INr schwer —_Fernsehprediger ekannt SC11 Seine An-
gesetzt zumal da ich keine Möglichkeitsprachen sınd Vorjahr unter dem sah S16 tillen Zärtlichkeiten ann-Titel „SO sınd WIL Menschen“‘ (ebenfalls

beı Josef Knecht) herausgekommen.“ ten WIL nıcht. Ich miıch nıcht
jemals eiNenNn Kuß Von INeE1INELr MutterE1n Buch könnte den Titel tra-

SCH „ 50 sind WIL Mönche bekommen en Meine dumme, da-
bel jeder Beziehung unwahre, NUrWie sınd die Mönche? enn INalnl

diesem Buch trauen darf (und aufs ehtun abgestellte Bemerkung
rückzunehmen, hatte keinen Zwecksollte Nan ıhm nıcht trauen rag Meine Mutter wußte selbst el gutdurchaus dıe Züge phrasenlosen dafß ich 65 nicht erns gemeınt hatte.Ehrlichkeit), annn sınd S16 jedenfalls Um Verzeihung bıtten, hatte ich da-schr anders, als viele sıch das denken,

[0VAM immerhın bemerkt SCIH, da die mals noch nicht gelernt. Ich suchte e 1-

Ner Mutter dadurch wıeder nahezukom-
2 Laurentius Siemer Aufzeichnun- INCN, daß ich sehr aufmerksam

SCH und Briefe Mıt Vorwort VO.  a S16 und jeden Wunsch inr Vo  Z den ugen
Urban Plotzke (250 Frankfurt/M

1957 Josef Knecht Ln DM 10 »10
abzulesen bemuüht WwWäar Aber lange, sehr
ange noch haben 100888 diese Tränen auf

sınd WIL Menschen. (229 S Im gleichen der Seele gebrannt a mıt Mutter nıchtVerlag. ufl Ln DM 5,50 Beıide Bände
mıt ıld des Verfassers. gut stehen, Wäaär IICr unerträglich®‘ (28
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In der Schule ging nicht alles glatt. zıat reich waren, ıIn der eıt unmittelbar
Auf Obersekunda registriert Siemer VOr der Profeß meın Herz geradezu aus-
einen regelrechten Abstieg. Über einen füllten, vVELIMAS ıch nicht" 33)
durch den Sohn abgefangenen Brief kam Siemer macht SeIN theologisches Lek-
es Ende der Ferien eiıner schar- orexamen un wırd Vo  . seinem Pro-
fen Auseinandersetzung mıiıt dem Vater, vınzıal für den Schuldienst bestimmt.
der den Jungen Mann, der das Einjäh- Er studiert der Universität ünster
rige bestanden hatte, VOT Mutter un un macht sein Staatsexamen ıIn Reli-
Geschwistern ohrfeigte. Hätte sich die g10N, Geschichte un Deutsch Bald dar-
Mutter nicht Ins Mittel gelegt, wäre 6S auf ist Gymnaslialrektor ın Vechta,
mıt dem Studium aus CH., Er ist 38 Jahre alt. Die Zie lakonische

Wie der Junge Abiturient, der den Kürze, mit der dies alles berichtet wiırd,
Sport lıiebte, dem Schwimmen un Se- beruht nicht Nu auf dem ostfriesischen
geln ıne Freude und der eines Charakter. [Dieser erste Teil des Buches
YTages beım Eislauf, wIe hrlıch schil- ist im Gefängnis geschrıeben, un der
dert, für eın Mädchen entbrannte Verfasser hat, NN überhaupt
(„Marga wWär die erste un eigentliche kKünftige Leser denkt, olfenbar seine
Luebe meiner Jugend‘ } dazu kam, INSs Mitbrüder 1m Auge, für die seine Ju-
Kloster gehen, wırd für den Leser, genderlebnisse NCUu sein mochten, die
der die Mönche kennenlernen will, aber über Gebräuche des Ordenslebens
allzu KUurZ, aber ehrlich berichtet. „Mein keine Belehrung erwarteitien.
Weg ZUr klosterpforte War nıcht gerad- Was zweifellos iıne ormale Schwäche
linig. Als Gymnasılast habe ich n1ı€e daran des Buches darstellt, daß aus recht
edacht, da ich eines Ja  5  es 1m Klo- verschiedenartigen Teilen zusammen-
Sier landen würde. Ich kann nicht he- gesetzt ıst, die nıcht einmal durch einen
haupten, daß ich ‚unreligıiös verbindenden Text zusammengehalten
wäare  E}  * enn der Glaube wWär für miıch werden, ist für das en dieses moder-
niemals eın Problem und die Übernatur Nen Mönches gerade sehr aufschluß-
eine selbstverständliche Wirklichkeit,. reich. Er ıst kein Schriftsteller. Er hat
Schon eher machten die Religionsübun- nıcht Zeit noch Lust, sein en an

SCHh Mr hie un da Schwierigkeiten. Ge- zählen. Er ıst e1in Mann, der 1m Lebens-
beichtet habe ıch eigentlich niemals kampf steht, erst als Schulrektor, dann
gern” (30) als Provinzialoberer. Nur die Tatsache,

Er hatte eine Einladung zu Kxerzitien daß 1mM Zusammenhang miıt den De-
bekommen un s1ie unbeantwortet In der visenprozessen INS Gefängnis mußste,
Schublade seines Nachtschränkchens 1e- schenkt ıhm die nötige uße Er schreibt
SCNH lassen. Da fand sS1e der Vater un sıch von der „Spannung und Unge-
erklärte kurzerhand „Junge, aor geiste wißheit‘ abzulenken, die den Menschen
hen.  66 So kam Siemer ZU. ersten Mal überfällt, hinter dem sıch diıe Gefäng-
1ns Kloster der Dominikaner. Auch auf nıstore geschlossen haben
der Schule schon hatte das Religiöse
eine Rolle gespielt, „aber In dieser ah- „1m Gefängnis‘“ heißt die zweiıte
soluten Form wWäar das Leben aQus der fangreiche Niederschrift, die In diesem
Übernatur heraus noch nıe mich Sammelband mitgeteilt wird. Sie geht
herangetreten“ (31) Was den entschie- sehr Ins einzelne un will offenbar für
denen Charakter des Jungen Mannes - kommende Zeiten dokumentarisch fest-
Z09, war die ‚„ Lotalität des religiösen halten, w as Man den Dominikanern VOIL-

Lebens‘“‘, die beı den Predigerbrü- warfT, WIe die Prozesse gelaufen sınd
ern orfand. [DDamit ist etwas sehr Tie- UÜSW. Keine Spur VOo  - Dramatisierung.
fes un Wesentliches über das Ordens- Die Haft Wäar 1mM SANZCH eigentlich sehr
leben ausgesägt. Viel mehr rfährt der anständig. Siemer beschreibt
Leser nicht „UÜber dıe inneren Erleb- SCHAaAU, WIEeE gul das Essen WärT, das wäh-
nısse schreiben, die schon 1mM Novı- rend der Untersuchungshaft VOo  > einem
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Hotel bezogene Diése Ehrlichkeit chen aus den Worten flieseé M3nnés‚
m ufßßs mMa ıhm in diesem Zusammen- dem weder um „Iromme Literatur®‘,
hang hoch anrechnen. Immerhin wirk- noch das zahme efolgen ehrwür-
ten |lult und Anklage zermürbend., Die iger Vorschriften gıng. Der Sturm, der
Zzwei Ordensbrüder, diıe mıiıt ıhm im Ge- über die Mönchsorden (wie über die
ängnis saßen, starben während der SUNZC Kırche) hereingebrochen War,
Halt. Kr selbst hatte, als nach zehn brach morsche Äste, egte aber auch
Munaten frei kam, weıiße Haare eKom- VOoO  —_ die Wesenszüge des Bildes
INenN frel, das zeitlos den Mönchen VOL-

l) Sjemer Wäar Provinzial. Die orge schwebt, aber In jeder eıt nNne  g 1ns Le-
für die JTäuser seınes Ordens und für ben zu übersetzen ist  ° die Idee des Stif-
die vielen Mitbrüder lastete auf ıhm ters, der autere Impuls der Anfänge.
Nan riecht an Llaund seiner Aufzeich- Was wollte Dominikus? „See{en retten
unzen wieder, WIe damals dıe für oölt:»
Mönche ehetzt wurde, wIıe S1IE immer „Diesem Gedanken hat alles die-
mehr zum Kreiwild wurden. Dazu kam nen,. DDieser Gedanke ist auch das Motiv
die rge die 1SSI10N Gerade der der Ordensgründung. Mag dıe Folgezeit
Unterhalt der auswärtigen Missionen notwendigerwelse aus der Bewegung
ührte in gefährliche Ndh6 den eine Organisation emacht aben, WIr
Devisenbestimmungen. Tiefer gıng dıe dürfen uUuns etzten Endes nıcht führen
Sorge den Geist der Seinen. Wie lassen Urc die Urganisation, sondern
einst D’aulus aus dem Gefängnis die mussen uns bestimmen lassen VONn der
Gemeinden chrieb, schreibt der Pro- ewegenden dee Sie ıst C5S, die der Or-
vinzıal seine Mönche „Köln, im Ge- ganısatıon en gıbt und S1e einem
Tängnis”, „Oldenburg, 1ImM Gefängnis””, Urganiısmus macht Ohne die wegende

begınnen manche dieser Briele, diıe Idee ist die Organisation tot Unser Or-
in dem Band abgedruckt sınd un die den wird wieder gro eın 1m selben
unı Teil regelrechte Sendschreiben dar- Augenblick, seine Glieder sich rück-
stellen. sichtslos VOo  —_ der Idee leiten lassen.Dann

Oldenburg, 1Im Gefängnis, den Ja- iırd 65 un  N nıcht schwer seInN, die VIle-
39  1e  € Mitbrüder! Wır M US- len Einzelvorschriften der Organisation

sCcC$h s hüten VOT einer falschen Auf- beobachten: sıie en für uUuns Sinn
fassung VON Innerlichkeit. Innerlichkeit und en bekommen. Dann ırd
ist nicht et{was Negatives, Abkehr Vo. uns niıcht schwer se1in, in einem KON-
AÄAußeren. eın Gegensatz ZUu Außerlich- flikt der Binzelvorschriften die rechte
keit! Freilich sınd die beiden Pole, Je- Wertordnung finden un danach
der ür sich gl  MINCN, wel Extreme, handeln Darum ist die. Verantwor-
WwWIE Körper und Geist sich entgegenge-
setzt sind. Aber In ihren, 1m Menschen Hıer wırd ıne für alle Orden (und
ZUTFr Wirklichkeit gewordenen Erschei- ahnliche soziologische Gebilde) lebenswich-
nungsformen sınd S1e nıcht Gegensätze, tixe Frage berührt. Man hätte gewünscht,
sondern Ergänzungen, voneinander ab- daß derartige tiıefere kınsıchten z. B die

Pressekommentare ZU vielzitierten Papst-hängig, wie Leib und Seele voneinander wort 2 dıe Generalkongregation der ‚Jesul-
abhängıg sınd. Das Fehlen einer starken ten (am September 1957) geleitet hätten.
Außerlichkeıit ıst durchaus nıcht das

TEeESs In lerzen als das Kınschärfen einzel-
Dem Heiligen Vater lag dabel gew1ß Größe-

Zeichen eiıner starken Innerlichkeıt: da-
NeTr Vorschriften. Diıese bilden vielmehr ınkann ine starke Außerlichkeit seiner Ansprache die konkrete Veranschau-

eine A uUSdruc. sich drängende tiefe lichung einer Haltung. Wer diese Zusam-
Innerlichkeit SCIN o  .. Das wWär menhänge begreift, wird umgekehrt nıcht

NAalV se1IN, den Kıfer der dıe Ireue einesdie Antwort auf die damals weıt VeOEI -

breitete Neigung, AUSs dem Kamp{f ıIn die Ordensmannes einfach 4A1 einer außeren Be-
folgung VO Vorschriften ablesen zu wollen,fromme Stille flüchten wichtig dıe ‚‚Observanz‘“‘ im ühbrıgen uch
seıin maß,.Wachheit, Ehrlichkeit, Dyngmik SP.  -
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tung, die WIL auf uns geladen haben, chelnde ‚Opfer‘ Zzu suchen, als das Von
WILTL alle miteinander, dıe WILT der heu- Gott urc die Gegebenheiten ihnen
tıgen schweren eıt den en mıt auferlegte Kreuz nıt selbstverständ-
gestalten aben, riesengroß Lassen WIT Licher Hıngabe umarmen‘‘
uns eleben un eleben WILC andere. Wer sich unter dem Klosterleben e1INe

Mag annn Gott auch VOoO  Z unls verlangen, selige Vorwegnahme des Himmels VOI -

stellt und dort e1Ne weltentrückte Ge-dals WIL uns erniedrigen hıs ZU. Aller-
letzten, daß WITLT mıiıt dem heiligen Pau- ruhsamkeit erwartet den INUSSEeN solche
Ius C1M Auswurtf werden für die moderne Worte w1e 00l kalter Guß treffen un
Welt, WIT tragen für das eil der jedenfalls gründlich ernüchtern. Sie
Seelen“‘ (182 könnten übrigens Von Sohn des
Unerbittlich scheucht der Provinzial eıligen Ignatius stammen, der Ja selbst

au  N falschen Ruhe auf Köln, mehr, als Inan gemeinhin eı VOonNn den
alten Mönchsorden übernommen hatWFeste Kreuzerhöhung 1937 ”W  1r en

ohne Zweifel Zeitenwende VOoO  S SC1INECIIN Pilgerbericht nenn gnatius aa

großem Ausmaßlie un werden betrof- ter den Heiligen, deren heroisches Le-
fen VOo  —_ den Auswirkungen olchen ben ıhn ZULC rückhaltlosen Nachfolge
MDTITUuCAS Freilich ann e1MN Kloster, Christi entflammt habe, erster Stelle

ausdrücklich den heiligen Dominiıkusdas weltabgeschlossen e1iIN Dasein für
S1C. VOoO  —_ diesen Auswirkungen Zu den Obliegenheiten des Provın-
Jange verschont leiben Ebenso braucht z1als ehörte die Visıtation der SCINET
e1N Urdensmann, der NUur der VWelt Sorge anvertrauten Chinamission, VOo  -
der CWISCH een oder der Schein- der schon die Rede wäar Trotz des sich
welt SECINECTI subjektiven Träume eht verschärfenden Kirchenkampfes un der
VOo  — den Dıingen, dıe konkreten aum angespannten Weltlage entschloß sich
hart sıch stolen, ange eıt hindurch S]iemer der großen Seereise auch
nıchts VEIFSDPUCH, Aber darf niıcht SIC ıst wıeder e1IN paulinisches Maotiv.
e1in NSern Konventen Denn — Von Januar 1937 sıind einNn Briefe
SCI'C Klöster sollen mıtten Wirken datiert aus Singapore, Hongkong, Swa-
der Welt stehen, nıcht ahbseıts und —
erührt VOoO flutenden en Von ihnen LOW, Wuping, aus apan, aus dem Stil-

len Ozean, zwıischen Honolulu un San
soll ständig e1INn Einfluß ausgehen auf
die Menschheit S16 sollen die Heimstät- Krancisco

ten SC1IMN Von Männern, denen Von ott Ignatıus VO.  > Loyola, Der Bericht des
dıe Aufgabe geste ist Urc ihre apO- Pılgers. Herausgegeben VOIN Burkhart Schne1i-
stolische Jätigkeıt unsterbliche Seelen der Freiburg 19506, Herder.

Schon Jahre 1914 hatte dıe ‚„ Jeu-ZU Himmel führen“‘ tonı1a°®® W IC die deutsche Provınz seıit
Das geh nıcht ohne Gefahr ab Aber alters heißt e1in Missionsgebiet Fukıen-

Chına übernommen, das 1925 ZULC Apostolı-‚sollen WIL etwa €SCh dieser Gefahr
uns dem. Einfluß der Außenwelt VCI - schen Präfektur un 1947 ZUT 1ÖZesE Ting-
schließen und uns unfruchtbar —

how erhoben wurde Diıe Miıssıonare W UT -
den on den Dominikanerimnen des Mutter-

en ..daran dürfen WIL nıcht C111- hauses Llanz (Graubünden der Schweiz)
zt 1949 wurde das Gebiet kommu-mal denken“‘ „JIn der heutigen nıstisch. Die Dominıkaner hıelten hıs 1954eıt können WIL NUur Männer gebrau- aus 1955 SINSCH die meısten VO:  -} iıhnen miıt

chen, dıe mıt beıden en auf realem iıhrem Biıschof Joh. Werner Lesinskı eın

en stehen denen die objektiven NOTr- 116CUC5S Miıssıonsgebiet nach }Hormosa. Vgl
190191 des Ordens STeE Korrektiv ihrer Dags Wırken der Orden und Klöster

Deutschland. Herausgeg. VO  — Hasen-
subjektiven Ansıchten sıind denen der ber und 1enand. L:B (4306 5 öln

1957, Wienand-Verlag. Ln nıtWeg der Ordenspflicht C1MN heiliger Weg dem Beitrag VO.  — Dr Leopold Jäger OP,ıst W 16 schwer auch SC1H mMas, die
WENISECT darauf edacht sind angenehme, Der Predigerorden Deutschland S 170

bhıs 150) ort findet sıch uch e1iINn oto
der subjektiven Einstellung schme1l- Siemer VOT der Fernsehkamera.
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Man urt, WIeE der gräu gewordene gestellt und warten auf den Abruf“
ere selbst wieder e1Ne NneUe€E pann- (208f)
kraft erfährt, da ihm aus EISCHNETI Es kommen die Gestellungsbefehle,

dıe Verhandlungen mıft KreisamtsleiternAnschauung die weltweite Dynamik
der Reichgottesarbeıt Bewußtsein und andern NS-Gewaltigen über Be-

schlagnahme der Häuser, kommenkommt Aber hält die ugen auf un
die Bombennächte Was zahllose Fami-e1ß scharf beobachten. en De-
lienväter un Hausbesitzer erlebt ha-tailschilderungen stehen weıtgespannte

Durchblicke, denen der Reisende ben, trifft gleicher Weise die Mönche,
NUur daß 61 Provinzıal WIC Sı1emer (aberFKindrücke und das, w as Voxn — steht 1eTrT für all dıe andern Provin-fahrenen Missionaren gehört hat -

sammenzufassen sucht ziäle deutscher Ordensgemeinschaften)‚„Den sich all dıes Schwere, das Bangen dıezweifellos hoch veranlagten Japanern Häuser un das Leben teurer Men-
ist ZUmM erhängnis geworden, daß schen vielfachem usma m1t urch-
S16 ihre jahrhundertelange Stagnation, Das Provinzialhaus öln iırd
die S16 Mi1t China, von dem S16 kulturell schwer getroffen der ac.
abhängig a  N, teilten, 1ne 5C- »99 Juli 1943 der Nacht ZU. Aprilradezu rasende Entwicklung eintausch- und der 7A1 26 April 1944 „Die Not
ten Mir scheint daß China ‚:WäarTr hel uns ist nicht klein, eil WIT jetzAugenblick eıl zurück 1sSt aber Urc

SaNZ auf den hınter der Sakristel be-
die jel Jangsamere, aIiur aber findlichen Gang anSeWICSCH SIN Denn
bodenständigere Entwicklung Ta- auch das neben der Orgelbühne liegende
SCS e1INC Sanz andere Bedeutung en
1r Nicht apan, sondern China ı1st Zimmer ist völlig ZEeTrSTOr worden

Wır en weder ucC noch Küchen-
das Land der Zukunft‘“ 3() prı 1937 einrichtung, noch Eßzimmer un Zube-
200) hör. Auch Nse. Bettzeug Ist verbrannt.

Wır können nıcht entscheıiden, oh das W asser und elektrischer Strom fehlen.
richtig gesehen ist. Ks kommt uns 1ler Wır sınd aber frohen Mutes un! dan-
auch darauf als auf dıie ken (Gott für die Errettung aus unmıt-
Wachheit des Geistes und die VWeite des telbarer 216)
Horizonts auft die Art WI1€e6 dieser Mönch ‚„Als der Nacht vVo 3() /31 Maı
sich Fernen Osten umsieht. 1944 NseIe Notwohnung Kreu gangs

Dann el für cdiıe deutschen Do- hinter der Kirche un! Sakrısteli total
miıinıkaner W16 für das deutsche olk Zerstor worden Wäarl, lehte ich mehrere

Wochen hindurch NSeT IN Bunker Ksrıeg Köln, den 10 Sept 1939 „Liebe
Mitbrüder! Wir en 1N€ Pflicht als dauerte nıcht lange, dann entwickelte
Gemeinschaft. Sie alle WISSCH, da{is die sıch be1ı IL1LLT 1Ne6 Bronchitis, W 16 ich S16

Ordensgemeinschaften den etzten noch NIe en gehabt habe“
Die Nn Passıon unseTIes VolkesJahren H5 Anerkeurung gefunden

en un manche Unbill en ertra- während des stellg Stärke zuneh-
menden Luftkrieges wird wieder VOTLSCH ussen Das spielt keine Rolle Un-

eTe Gemeinschaft tut m1 natürlich NSeIrnN Augen lebendig un zugleich der
un übernatürlich fundierter Treue ihre zunehmende politische Druck die Be-
Pflicht Aus dem Grunde 1sSt spitzelung un der vielen aufrech-

ten ännern wachsende Widerstand SC-Kolleg Vechta bereıts als Lazarett
eingerichtet und der Lage, hıs gen ec1Nn verhbrecherisches Regıme. Und
300 Verwundete aufzunehmen . Wır selbst 1er sınd die Mönche das IDrama

der Geschichte mıiıt hineinverflochten.haben weıter NSeIiIe Häuser alber-
berg, Düsseldorf Warburg und Mek- Kın wichtiges Kapitel der „Aufzeich-
kinghoven als Lazarette ZzU  pn Verfügung NUunNsSsech und Briefe‘‘ €e1 Im Wider-

383525 timmen 161 5
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stand ‚„Kines Tages trat dıe sogenann(te wWarum ich für 1€ habe beten ussen

Spionageahwehr mMı1C  h heran Der Sollte 1C Nun INe1NEeEN alten Tagen
noch leiden dürfen für Gott undChef dieser Organısatıon Wäar der Ad-

miral Canaris 113) Später bedauerte Kıirche und Priester, würde ich
S]ıemer diesen Mannn nicht persönlich miıch freuen“‘
kennengelernt haben Aber die Durchsuchungen häuften

Nicht da eich 1er e1Ne peinliche siıch un wurde beı Vater Kurre AI

unsicher mu{lßte der steckbrieflichpolitische Tätigkeit angebahnt hätte Es
werden verschledene Scharmützel mıt Gesuchte beı Nacht und Nebel weıter
der Partei vermeldet Vor allem bat flüchten Kr fand Handorf be1 der
später ec1Nn Kreıs christlicher Arbeiter- Familie ITrumme 6116 NEeCUC Zuflucht
führer Vorträge über christliche Dort konnte bleiben, blıs die Englän-
Staats- und Gesellschaftsordnung Be- der kamen Das dauerte fast Monate
kannte Namen tauchen auf Dr (30er- lange mußte der Flüchtling den g-
deler und Delp SJ Dietrich un ten Menschen ZUTC ast fallen un SIC

Klaus Bonhoeffer Nikolaus Groß ernN- der Gefahr der Entdeckung aussetzen
hard Letterhaus, Dr. Hermes un I1HNal- Dann kam das Ende des ‚„Dritten Rei-
cher andere. ches Die Mönche frei Aber

‚„Es kam der 20 Juli 1944 Als ich dem zusammengebrochenen Land das
10 hörte, daß e1in Attentat VEr - dem Chaos geweiht schien, dıe

rdenshäuser verwustet und viele 1  LA  hrersucht aber nicht geglückt SCIH, wulste
ıch daflß auch INeE1ILN Leben gefährdet Bewohner, besonders unter den JUDSCH
S61  c. och obwohl kurz darauf kehrten N1€6€ mehr eım
erfuhr daß Dr Goerdeler, Nikolaus

Das letzte Kapitel heißt ‚„Der Auf-Gro{fß Bernhard Letterhaus un Delp
hauverhaftet worden J, floh S]ıemer Reihe mıiıt den andern

nıcht In der ac VOo auf den Orden S1INSCH auch dıe Dominikaner
3 ptember wurde durch das Has- die Arbeiıt Man mu1s nach dem, w as

seln des Telefons eweckt die Gestapo voTansgeSahNSecN WäTr, über diesen Lebens-
wäar da Es gelang ihm während e1in willen staunen, zumal Aufgaben An-
derer Pater dıe Männer empfing, griff 300800% wurden, dıe eıt über
gleichen Augenblick Urc. e1Ne6 Hinter- die täglichen rgen (und dıe
IUr die ac entweichen Die jenen Hungerjahren drückend genug)

hinausreichten.Szene spielte Schwichteler, meinde
Cappeln (Niedersachsen) auf dem Land FEin Hauptbeitrag der Dominıkaner
S]iemer verkroch sıch für dıe ac. ZULC Neugestaltung des gelıstıgen und P0.-

Holzschuppen un als liıtischen Liebens Deutschland sollte
ort kalt wurde, ahe gele- VOo  a Walberberg geleistet werden,

Schweinestall. das uUrc den Provinzial gefördert
Am andern Morgen bat be1l dem INer mehr Ne Mittelpunkt wurde

Besitzer des ofes, Vater Kurre, I) S]iemer vertrat ort mıt SC1INECIIL Or-
Unterschlupf ohne iıhm verhehlen, densbruder Eberhard Welty, W16

welche Gefahr damıiıt auf sıch ähme selhst Sagt (159), 1NCI1 „christlichen
Vater Kurre schüttelte SC1IMHN gTEISES Sozialismus und manche wichtige Ta-
aup ‚„Pater Provinzıial se1ıtdem S16 SUNS fand CN  0} Jahren ort sta

Oldenburg ı58 efängn1s CnNH, habe als sıch dıe Geister suchten un och
vieles Kluß wWäar e Zweimonat-ich jeden Jag Rosenkranz für S1e

gebetet Weshalb geschehen IsSt we1ls chriıft „D  16€ NEeEU€E Ordnung begann hiler
ich nıcht Aber 6S wWäar IL, als müßte erscheinen
ıch für Sıe hbeten Ich hatte offenbar Jahre 1946 gibt Siemer die ILe1-
e1iNe Aufgabe Ihnen erfüllen Nun tung der Proviınz ab Kg 1st ihm noch e1n

sıind Sie 1908858 gekommen, be1l unNns Jahrzehnt wıirken V  1 Ja, 190878  -

Zuflucht suchen Jetzt e115 ich hat den Eindruck als ob der Mann, der
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viel erlehbt un erfahren hatte un: wird, w äas die Seefahrt beaeutet SC-
durch viel Stürme und Prüfungen wınnt der Leser dieser „Aufzeichnun-

Eindruck w ashindurchgegangen WAär, Nnu  — erst der SCcHh und Briefe
Tätigkeit kommt, die iıhm persönlich Mönche NSsern Tagen sınd w as S16
w 16 auf den Lieib geschnitten wWäar mı- mıtgemacht en und w as S16 eısten.
ten Zeitenwende und Offenbar Wäar hel Siemer VOo  — den
Ne  = sıch formenden Gesellschaftsord- beıden Polen, dıe das Dominikanertum

WIC alles Mönchtum bestimmen dernNnuns wurde der gesuchte und SC-
hörte Großstadtseelsorger, der Ver- Kontemplation un der Aktion, dıe Ak-
sammlungsredner,undfunk- und Fern- t1on besonders betont wenıgstens las-
sehprediger, ohne den, wen1ıgstens SCH die Aufzeichnungen solches U-
rheinischen KRaum, nicht leicht 611e OTO- ten Man ann wohl auch Sasgen, dafß
ere kirchliche Veranstaltung VOL sich innerhalb der Phalanx der Mönche
S1105 (Dazwischen fuhr 1949 als SC- den Männern gehört die, mıiıt Füh-
wählter Definitor Z Generalkapitel rungsaufgaben betraut neben den Ober-
SC1INECS Ordens ach Washington hirten der Ihözesen Verantwortung für

Eine Spiegelung dıeser vielseitigen das e1C („ottes tragen haben Die
Tätigkeit findet der Leser dem BC- Kirchengeschichte 1st reiIcC starken
nannten Buch SECINETI Radioansprachen Charakteren, dıe als Abte, Prioren, Pro-
„SO sınd WIL Menschen Er egegnet vinziäle heilige Ordnung Irdischen
iıhr auch wWenn den Briefen blät- aufzurichten suchten Welche Kraft oft
tert die dem Band der „Aufzeichnun- Von ihnen verlangt wırd und welche La-
SCH beigegeben sınd. s  rt liest IMAan, sten ihnen zugemutet werden, cdas ha-

ben uns die sturmreichen ahre, dıeeche Ian das Buch AaUSs der and legt
„MHecht herzlichen ank für Ihre g- hinter uUunNns liegen, Neu verstehen SC-
Uıge Teilnahme Ich freue mich Franz Hillig
2800l ich Anerkennun ınde, aber ich
bın keiner Weise gestort 080l
blitzt un hagelt Denn auch das kommt
VOTL Ich bın der Meinung, da mıiıt Die eueEe „HMeidelberger Kultur

Menschen schlecht qussieht n
VvVon en anerkannt wird Man INı un der tertiäre Mensch

Gegner en  o Kr teilt ann och Erstaunliche, geradezu phantastische
m1L, daß auf dıe letzte Fernsehsendung Mitteilungen un Folgerungen enthal-
267 Briefe eingelaufen sıind. HKünf Tage ten dıe beiden nNneu  en Arbeıiten des
später Wäar tot. Prähistorikers ust „Artefakte aus

Wenn Ina  } das Leben dieses Mannes der eıt des Homao heidelbergensis
überblickt, wırd INa  en dem Kölner Dom- Sud- un!: Norddeutschland“‘® onnn 1956
prediger an Plotzke zustiımmen: „JIn A|) un „Über eCcu«c Artefaktenfunde
den achtundsechzig Jahren, dıe ihm 5C- aAUSs der Heidelberger Stufe‘‘ (Eiszeit-
chenkt Warecnh, vollendete der Dominı1- alter un Gegenwart 1956 [B ]) Die
kaner aurentius Marıa Siemer ... Kulturüberreste der innereuropäischen
e1iMNn en und Schicksal voller Fülle Menschheit des J/rühen Kıszeitalters, L[C-
und Liefe, das Maß des Gewöhnlichen präsentiert durch den „11omo heıidel-
und Alltäglichen durch dıe außerordent- bergensı1s v sollen Jetz gefunden WOTL-
liche Ta SCINET gelstı1gen, sittlichen den SCHIH, un den gleichen alt-
und religiösen Persönlichkeit überstel-
gend‘“ (&) Damıiıt ıst zugleich e1iNnNe Die geologischen Perioden cdıe Ver-
Einschränkung angedeutet: Nicht alle gangenheit zurück sın folgende: G(Geolo-
Mönche sınd Dominikaner, und nıcht gische Gegenwart; Eıszeitalter der Te1l-
alle Dominıiıkaner sıind AUS diesem olz stozan mıiıt folgenden Vereisungen: W ürm-,

Rıls-, Mindel- un: Günz-Vereisung; Tertär
geschnitzt. Immerhin: W16 Lebens- miıt folgenden Unterperioden Phliozän Mı0-
bild großen Seefahrers deutlich Zall,; Olıgozän Eozän und Paläozän Kreıde
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